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a Broeteken: ine mittelalterliche Mijlionsgejellichaft.

tigkeiten einzelner Hiltoriker nadch, nimmt aber audc) mand)es eufte Unhaltbare
ND begnüagt \ich Ddann mıf Der Wiedergabe Der wichkigiten au Oie eje

Der Keijenden bezuüalichen yäpiilichen DNokumente Ent)predhen Ihrer
Bedeutung bejonDders FÜr OIE Bründungsgeldhichte einer er DON ‘Bistümern
iM en unD ihrer eigenartigen Stellung in Der pätmittelalterlidhen JC ions-
gelhichte * vDerdient e hier aut TUN. Der Quellen eingehenDder behandelt
ZUu werDden.

Schon OIE el DEr TüUnNDdung U noch nicht 300016 geltellt. Da
DIE UtiNonNSVETeINIGUNG 1000 aus)qhließlic au Niitaliedern Der beiden großen
Wiendikantenorden, auUs Dominikanern unDd ıyranziskanern vekrutierte, LäptK \1ch Iüd)t begreiten, Daß einzelne Hijtoriker ÖIE Heit ihres (Entitehens
möglı hoch Dinauft, 15 In DIE zeitliche Jer Yrdensgründung rücken
wolen. Her ranz30je (Chapotin mi j1e ereits ımM 15 1234 gegrünDdet
willen &, während DIE meilten \ich egnüagen, Hr (ntitehen in DIE ‚Zeit NNODO-‚
cen3' [ näherbhin ınm DASs jahr 1252 u verweilen, in weldhem 9r
Der beltimmte „Statuten“ gegeben a  e (Bubernatis Rannn 1 nicht”>. Ba c a  S wunDdern, WwWie Jer Innalilt Söpondanus behaupien könne, DIe eje

Der Reijenden jei e1]L ım ve 1325 Durch Johann
geltirtet worden, nacdhdem OIE Domintkaner ım vorhergehenden abın
gehenDde ”Bıtten ihn gerichtet hätten; reilich habe \1CH Söpondanus elber
korrigiert, DG er bald DAarauUTt Qreibe, DaP j1e DON ‘Dapit Innocenz IV
aUus Domimnikanern unDd ıyranziskanern gebilde worDden jet Ulerdings hat
auch Der Bewährsmann aDIInas, fohannes SRkrobilzew)ki, Reinen weitel

n d H arüber gelallen, DAR el DONM Der TUNDdUNG Ner UtiNonsvereinigung 11

ea Ba k d D  Jahre 1252 elt Uberzeugt WUL, ohne 1eD0 Beweite aTUur 3U erbringen *.
Der tiionshijltoriker DES yranzisfianerDdrDeNS, YWiarcellino Da C1ivez33a

er iDn Dal. einen rtitel In Der Wıillenıiha Beilage ZULr Germania, 1917
Yieuere mi)|ionsgeldichfliche Stiteratur im ranz3iskianerorden), nennt jie eine gleiche
Sn)iitution Der mittelaltierlichen Wapıte Jur Befehrung Der QBelt, wie )1e
(DrEeqDT e In DEr VBropaganda ge)haffen (Storila -delle Miıssion! Yrancescane, vol. L
Roma 1557, 461)

La gu  € de cen Al5, Jeanne (V’Are el 12s domiıinicalns, Parıs 15880,
173, mitgeteilt DD Yılitenberager 7 >HDM Aluartalichrift A (1894) 275

S0 auch Dr. ertber Holzaptfel, Handbuch T DEeSs Yranz3isfaner-
DTDENS, reiburg 1909; 243 Be)onDders betont DIES (L e ubernatis, Dh 11}inDem \1ch AUTt DIE ngaben YBaddings IM „ Lrg Innocentius
CX utrisque (SC. Praediecatorihus el Minoribus) sodalıtium antfe coelest] spirıtu
constituer: praeserıptis qu1i  usdam legıbus, deereviıt.“ WB aDDding 1il qar
feinen Zweifel Daran auffommen allen, DAaR Snnocen3 ihr OrünDder jei „Constat‘‘,
reibt e J „Innocentium poster10r1 LlempOor NN Nnım ırum 1252, institulsse
Socjetatem Fratrum peregrinantium propter Christum Qc.l‘ Annale:  S  S Minorum,
I ad Z 3 Her gleichen Anjicht U1 au Dr. 1{D eieTt, DYie 140

qanDda 41, 111Dem \icH auft Henri1on, Hıstolre generale des Missions
tholiques depuls e A qaıeCcles Jusqu’ä 1108 ]JOUrS, I S& {UBE, Der ber alle
eine Angaben a  ing entnimmit.

Johannes Scrobıssen1us, 1ı1fae Archiıepiscoporum Halieiensium L60-
polıensium, Leopolı tol 21 (r eDient 1 Dderjelben Korfe, üIie NMadding IN
eine Annalen uübernommen. al DIe vorhergehenDde DIE.



(Broeteken (heine mittelalterliche UJtiNions;gejellidhaftt.

G1E jei Kurze1 ‚zeit alıo ancgewachlen )aat CL DAR )1e 1 nicht NUL UDEeLr

DD0 1E11Rußkland Wolhynien Yıtauen N1P alache onNDdern AuUQ)
Uber 01 VänDder 0S JiorDdens unDd Öltens ausgebreitet unD iberall iche
TÜUcHfe gezeitigt UDE ls ‚ZEeUgNIS ur OIiEe Rulle DPeS

(T] ı] 282301Johann K DO  z 13158 0IEe abe‘ Keinest(Broeteken:  Eine mu‘claltuhch« WJ ijlionsgejellidhaft.  A  n  i  E  a  -  +F  Sie fei in kurzer  Zeit aljo angewachjen  Jagt er, daß fie Jidy nidht nur über  Podolien  Polen, Rußland  WolhHynien, Litauen  die Walacdhe  Jondern .audh  über  di  Länder des Nordens und Oltens ausgebreitet und üÜberall  iche  rücte gezeitigt hHabe  Mls Zeugnis dafür führt er die Bulle des Papit  Gratias agımus  Johann XXI  vDomM  jahre  1318 an  die aber  keineswegs  bejagt, daß die in jenen Ländern wirkenden Dominikaner und Franziskaner  diejer Societas peregrinantium angehörten  Jo gar nicdt Dden eigentlidhen  Fragepunkt berührt  Da lihH nun Wadding auf  krobijzewjkis unbewieJene  Behauptungen |tüßt und auf erftern hinwiederum Gubernatis, o ijt nidht zu  5  eoT13  verwunDderı  wie dieje Unlidht aud) von neueren Hijtorikern,  0  Z  arcellıng  H  f  da Civezza! und PManfilo da Magliano  durdhaus vertreten mub  Q'miu  qu  6447  3  Hiltoriker hingegen, wie der erwähnte  Dominikaner Ma)  ELl  und  der (3  ..‚.  kaner Bolubovid *,  kon  nten nidht zur gleihen Überzeugung qclm„uunb  legten ihre BGründung-mit größerem Recht in den Anfang des 14.  Jahı  )Lllll3k‘ll 5  Immerhin läßt }idH nicdht abweiljen,  daß die Mijlionstätigkeit der Yranzis  kaner Hon um die Mitte d  13.  TJahHrhHunderts eine gewaltige  Nusdehnung  S  gewonnen hatte  wie  am  deutliqhjten  aus  Der  Bulle  Papit Aleranders IV  die jidh) an die I  '  Y  ı den Ländern der Sarazenen  vom )al)u 1258 bhervorgeht  Briedhen,  Bı II’ jJaren,  Cumanen  AthHi0opier  b‚  )rer,  Jberer, AWlanen  “  Bazaren,  Beorgier, Nubier, \‘  ;  nNotr  HET  lhl  Boten, Zichen, ‘Rlfl)u.Ll‘  eltorianer,  akobiten, Arı  unter  den  C  3  DRlaven  in  Dder  Ind  Moltelkiten  Tatc ren,  Ingarn  ijltlidjen  Türkei und i  nirkend  en  Y  Ca  n andern Heidnifdhen Ländern des Orients  yranz15  kaner wende  3Zahlreidhe VPrivilegien und BVergünftigunge  werden in diejer  Bulle den Mijlionaren  T  die  Ddann  ım  beiden Orden  zuteil  jahre 1307  von Dapit Kl  emens V  nod) erweitert  und  D  mehrt werden durd)  ine Jowohl  an die Dominikaner  wıie  an  je Franziskaner gerichtete Bulle  1  torıa  Jelke  Missioni  Francescane  t  I  ll  468  „Innocenzo IV  7.}  1  anno 1252 deliberö  iondare  \ll  ın  effetto  fondö  una  durabile societä  detta  dei Frati pmll« yrinanti per  Gesü Christo per tutta la terra.‘  ria-<di:ß  Francesco e de’  Francescani, t  II  p  493  „La data del  1252  vu1nu4le  a  con  1  anno  lell  ılstıtuzıone  della  Socı  täa  de  punto  Peliegrinanti per Christo  1  »  L  e  p-  459  Sub magisterio Frı  zerengarii d«  Landorz  n  e  ınter an  X  31  et 1  94  318 institut  z  am fu  €  certa mihi sententia est.‘  ‘ Biblioteeca  Bio-Bibliografica  della  Terra  dSanta  €  dell  Orien  998  Serafico,  tom. I.  Ad Claras Aquas (Quaracchi) 1906,  *  D.  440y  nota  )  Non  vediamo  il  Cu1l  nOm«€  non  (  mM -  le ragioni di dir fondata questa Societä verso il 1252,  parisce nei documenti se non nei primi anni del sec  IV  Bulle  Cum  hora  undeeima‘“‘  ın  Bullar  Franecise  t  II  p  85  ,  t  IV  84  E  e  Dr  AJ  $  IV  Waddingus, Annal. Min  P  endhoff, Bapit Aexande  Baderborn 1907  weijt wiederholt auf die Bevorzugung der Franzisfaner Ddurch Diejer  Bapit hin.  — Golubovich,  ziblioteca  Bio-Bibliograf  t  I,  P  44O  |Oreibt  Ddieje  Bulle irrtümlich "‘a'm Innocenz IV zu, der eine gleidlautende Bulle 1254 wohHl für die  Dominikaner  (efr  homas  a  Jesu  Thesaurus  CONVers10N1s  omnium gentiu  lib. XII, t. I, Coloniae 1683, p- 358) nicht aber für Ddie Franziskaner erlie  €  1%  1  Do  "\lc “Inr*‘\ ijt Ddie gleide wie in der erwähnten Bulle  on  Bon den  thiopien  Syrien  Die  Tatarei und Ungarn  D  genannten Ländern jind hHier ausgenommen:  1VEeUD
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Broeteken: (Fine mittelalterliche Miijjionsgejellicdhaft.

(ESs 1IrD Den i)\tonaren geltattet, Dden Bekehrten OIE aure undFOM  “-1r'=r  —_-  s  Broeteken: Eine mittelalterlidHe Mijfionsgefellihaft.  DA  Es wird den Mijfjionaren gejtattet, den Bekehrten die Taufe und, wo  Z  Mangel an Bijdhöfen Herricht, aud) die Firmung zu Jpenden, was in der  z  s  Bulle Aleranders IV nodhy nicht ausgejprodhen worden, ferner fie zum Stande  der Kleriker anzunehmen und die Erkommunizierten mit der Kirche wieder  auszuJöhnen.  Sie erhalten die Bollmacht, Beidhte zu hHören und von Refervat-  E  Zn  Jällen zu abjolvieren, Kirden zu gründen und mit BGeiltlidhen zu verfehen,  überall die hI. Mejje zu Iejen, AWbläjle zu bewilligen und von Gelübden zu  Bnnn  dispenjieren.  Bon allen Patriardhen, Erzbijhöfen und BijdhHöfen dürfen ie  die Weihen empfangen; einem jeden der Mijfjionare wird außerdem ein gleicher  Nblaß bewilligt wie den zum Heiligen Lande ziehenden Kreuzfahrern; aud)  die Bejudhher ihrer Kirdhen genießen reidhe AWbläffe.  s ijt begreiflid), daß  n n _  PE  jJold) ausgedehnte Indulte und Privilegien in jenen Mijfjionsgebieten, in denen  allmählid) eine  geordnete Hierarcdhie eingeführt worden war, 3zu gleicdhen  Kämpfen und Streitigkeiten zwijdhen dem Weltklerus und den Mendikanten-  orden führen mußten, wie wir Jie bedauerlidherweije zu Ddamaliger Zeit fo  oft im dhriftlidhen AWbendlande antrejffen *.  Für die Mijlionierung bisher  é  heidnijdher Länder Hingegen waren Ddieje Privilegien von größtem Nußgen, da  lg  bejonders durch die Bolmacht, in alen Städten und Dörfern, wo es den  Millionaren angebracdt fcHhien, Niederlajjungen zu begründen oder bisherige  Niederlafjungen zu verändern oder zu veräußern, die Freizügigkeit und rafde  ]  Verbreitung der Mendikantenorden über die ganze Erde gewährleiftet wurde.  A dieje von Papjt Klemens V den Mendikanten verliehenen Privilegien  erneuerte Papft Johann XXIT kaum zwei Jahrzehnte fjpäter im Yahre 1321 ?.  NicdHts Iag näher, als daß die Berfechter der Anficht, die Gefellichaft  der Reijenden für Chrijtus jei bereits unter Papit Innocenz IV gegründet  worden, dieje päpftliden Schreiben als Beweije für ihHre Behauptung anführen  und fie natürlidy als an die Mitglieder der Societas gerichtet Hinftellen  würden.  Allein dieje Behauptung entbehrt jeder Begründung, da in keinem  der genannten Erlajje der GefelljhHaft der Reijenden au nur mit einem  %;  Worte Erwähnung gejhieht.  Wohl dehnte fidh JHon damals die Mijjions-  tätigkeit der Dominikaner und Franziskaner über alle jene BGebiete im Olften  aus, in denen die Societas peregrinantium Jidy fpäter betätigte, allein fie  vollzog [jid) dodhy immer nocdh unter dem direkten BGehorfam des P. Generals  eines jeden der beiden Orden, ohne ein gejondertes Injtitut zu bilden, während  die Societas einen eigenen BGeneralvikar mit ausgedehnten Bolmachten als  ;‘  Bertreier des bhetreffenden Generals an ihrer Spibe hatte.  Mit mehr Recht  kann man Ddeshalb Jagen, daß in all diejen Etappen gleidhJam die vorberei-  tenbe (Er*.tmi®utlg der Berhältnijje bis 3zur wirklidgen Konjftituirung der  Statt Mojteliten |teht hHier „Moclitorum‘“ und „Meclitorum‘“, was wohl mit „ Meldjiten“  identijdh ijt.  Unter Zidhen find die Anwohner am Schwarzen Meere zu ver]tehen, für  die Papjt Yohann XXII zwei Bistümer erridtete. Cfir. Bullar. Franecise,, t. V, p. 35.  1  ! Mgl. 3. B. SchHlager, Beiträge zur Gefjdh. der Köln. Franzisfaner-Ordensprovinz  E  im Mittelalter, Köln 1904, 259 ff.  SO Bullar Franeise.;<t.. V, D: 150;, n 3208; p.-211,- n.-443:;angel Bild errICht, auch DIe zirmunNg 3ZU penDden, WAaSsS in Der
RBulle Neranders IV noch nıch ausge)procdhen worDden, jerner )1e zumM Stande
Der eriker anzunehmen unDd DIiEe Erkommunizierten nt Der Ir wieder
auszu)öhnen. GS1e erhalten DIE Holmacht, Beichte U hören inDd DDON e]erva
en U abjolvieren, Kirden Au grunden unD muit Beiltlicdhen 3Uu verjehen,
überall DIE 3ZUu ejen, Ablälje 3ZU bewilligen uNnNDd DON eliu.  en au| Dispenlieren. on allen ‘Datriarchen, ÜdhSten unDd dDürten )ie
DIE Weihen empfangen ; einem jeden Der JiiNionare WwWIrd außerdem ein gleicher
a ewillig W1e dDen zUTM eiligen an ziehenDden Kreuzrahrern; auch
DIE Belucher ihrer Kircdhen genießen reiche AYblälle (S Ü: begreitlich, DaR; jold ausgedehnte Sndulte unDd Drivilegien in jenen Wiiionsgebieten, ıIn Denen
allmählich eInNe georOnete Hierarchie eingeTlhrt worden WATL, 3U gleichen
Kämpften unD Streitigkeiten 3wildhen Dem Wieltklerus unDd Den YWtendikanten
OTDeN rühren mußten, LO1Ee MWIir \Nie bedauerlicherweije u damalıger ‚zeit
07i ım qOhriltlichen “lbendlande antreifen *. Ür OTE Ntiionterung bisher
heidni]her änDder ingegen aLeN 1eje Drivilegien DD größtem ußen, Da
bejonders Ur DIE Bolmacht, in A  1  en SftäDdten 1InD Dortjern, Dden
i)])tonaren angebracht \cien, Jiiederlajjungen zu begründen 0Der bisherige
Jiiederlahungen ZUu DeränDdern 0Der au veräußern, 012 ıyrei3ligigkeit unDd
Herbreitung Der Yitendikantenorden über Oie (FrDdDe gewährleiltet WurDe.
ÖM 1eje DON Klemens V Dden Yitendikanten verliehenen Drivilegien
PTNEULETLE Johann XII aum 3wel Jahrzehnte )näter ım 3921

Lag näher, als DAaR OTE Herfechter Her AUnlicht, DIE
DNer Keilenden TÜr TÜiS jen ereits unfer ‘Dapit Innocen3 | gegrünDdet
worden, 1eje päpitlichen reiben als Hewele TÜr ihre Behaupfung antTühren
unD \ie natlirlich al OIE JNitglieder Öor soacıetas gerichte hinitellen
wWÜurDden. “lllein 1eje Behauptung entDeHr jeder Begründung, Da ın keinem
Der genannfen (Erlalje Der Bejell]hatt DEr Keijenden auCch NUL mit einem
DTrfie Erwähnung gelchieht 09 ehnte \i1cH ıon amals DIE 1))L0NS-
tätigkeit Der DNominikaner unDd ıyranziskaner über alle jene (Bebiete ım en
GauUS, In Denen IE Socletas peregrinantium 1C näter betätiate, allein 10
vollz30g 11 D0C) immer noch infer Dem irchien Behortam JOS (Benerals
EINES jeden Der e1den Tden, ohne eın gelonDdertes n  ıu Au 1ilden, während
DIe Socıetas einen eigenen (Beneralvikar mut ausgedehnten Holmacdten als
Yiertreier 0es DeireenDden Benerals ihrer yHIibe a YJit mebr Kecht
kannn Un deshalb agen, Da in al Ddiejen (Etappen gleich}am ÖIE DOrberei-
en (Entmtck[ung  D Der Ber Dis AuUL wirkligen Kon)tituirung DET

Fa  \}  Taiti WMoiteliten € hier ‚„Mocliıtorum®‘ UuNnD „Meclitorum**, [DUAS wohl mit „Melcditen"
WDenti|c Ur nier in YiIe Anwohner NM Schwarzen \ ieere verjtehen, TUr
DIE Ssohann A awel BHistumer erriqtete. (Äir Bullar Franclsc,., V, 55

al Shlager, eifraäge Aur Geich. DEr $ Din yranzisfaner-OrDdensprovinz5 ım ittelalier, DIn 1904, 25911.
Oir Bullar Francısc., Y 150, ir jaUa, 211, il 143



(Broeteken ine mittelalterliche N Nionsgejellldhaft.

Socjetas beregrinantıum R erDlıcken UL, ıIn gewillem innNe DAas ıyundament,
auT Dem 100 OIE Nitionsgejellicdhatt autbaute.

In welche Jahr HNun Der eigentliche Uriprung Der SsSocjetas eregrTI-
nantıum u verweilen je1, ITD wohl nıemals mf Beltimmtheit angegeben
werDden KOonnen, 0a 0AS päpitliche Dıplom hierüber DerioYren jein heint
J{ 11L (1 einigen at]adhen UunD yäpltlichen Teıben en verlcdhiedene
Hıiltorıker DIE Schluktolgerung GEZOGENT, DAaR ihre Bründung 1Q Unier
Johann vollzogen H)abe, nicht aber MNTIer Qlemens Da deljen
Schreiben DIE Yominikaner: inD ‚franziskanermi)|ionare Reineswegs
inem oldhen Sqlulle berechtigen (D wirklich Der Bırlle (Grabhas a21mus
Johann DIE “Yommikaner 1318, Die ihnen DIE leiden
e UNnND Drivilegien ewährt, WIie 10© P audch Den yranziskanern DEeL:

liehen wurden, TÜr DAas Beitehen Der Socjetas beregrınantıum jene BeDdeu
[UNg vbeizulegen UL, DIE IDr Uiajetti zuteılt, DELMAG i niıcht U ent)cheiden,
Da iCH DIE RBulle nı einjehen konnte } 10 aber DIT WIe Nialetti
behauptet, DIE DOTIe enthalten Drovidemus, 111 111 Nal rzestra ON-=
oregatione. 1111 brovıdeatur werDden Wr Raum umbın Konnen,
In iınnen einen Ddeutilichen HiNwWeEIS aut DIE ereıits beitehenDde Socletas, oweit
)ie DIE Dominikaner eirint, u erRennen, UND fänDde N} Im IBege, mut
Niajetti DIE ründung In DIE I D — 318 5 verlegen. e3ugli Der
ıyranz3iskaner yelt, DaR Wr Disher Keine Raulle (1 Der ‚zeit DEeS ‘Dapltes
‘Sohann DIE ıyranzıiskaner Rennen, n Der 11 larer UunD De)timmfter
eije Der OCcJ1etas pberegrinantium Erwähnung ge)dhieht. HSöcdltens HCL
bartıcıpationem DI1V1LEQ&10TUM ROnnte Diejer ‚zeu DASs Beitehen Der
Socjetas au ür DIie ıyranz3iskaner In Unnahme Dringen, 3umal el {rden
eben Damals Im üußeriten en nıt ungewohnliıche ryolgen äf1g

Wiancdhen ROnnte ( 45 DIEberremdlich er)dHeinen, DaB Bejelllcdhatt DE
Keijenden Tür Uhritum infer Öen Dominıkanern \Oon IUntang Des
Jahrhunderts, nıcht aber nıt leicher Sicherhei Den yranziskanern
Deltanden habe, DAa Doch I{ DON PINeET Socetas nıch aber DON socrjetates
peregrinantium ÖIE eDe jei (Berade uüber DIE Vrgani)ation Der socjetas
nden IDr er Der  1eDdene, Hen ge)hicdhtlichen afjacdhen wider)predhenDde
Jiacdhrichten. Der Um)tand, DAaR WLr eIs NMUL DON oiner socjetlas Ören,
MAg Beranlallung Der Anlicht gewelen ein, DAaR ıch DIe Bejelllchartt Der
Keilenden (IUS Jiitgliedern Deider einem gemein)amen UVberhaupte
vreRrutiert habe 1e)e€ Anlicht inden Wr noCH He MmMODernen Hıltorikern DerL:

[vefen, Del Atiltenberger, Der D1IE ıchtige Jteinung Whamnotins, DAaR 1eDer
Der Deiden en jeine eigene sOrjJeftas gehabt, als ICIg ZUTÜCWENT &. Jiach

Majetti weilt DEr m (D yerrarı DCS -  abhres
Den 10 Sunı als atful wahrend DASs Bullar Krance1ıse. ‚x 15U,
ö20a, ohne Den DTiIAUL mitzuteilen, 10 DO  z aı 1315 atıert.

Ur DEr lateint!  en ir IM Vrient ım 152 nDdert, KD m \)1LA1s }
Lalıqrift E (1594) 2175 Wirltenberger glaubt, apofin habe 10 DUCCH Den YusDdrud
„Iratres peregrinantes'‘‘ au|den lalıen
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(Brogteken Cine mittelalterliche Viı)jionsgejellichaft.
ihm \ich OIE NiiMionsgejelichhatt einheitlich (11L5 Dominikanern unDd
ıyranziıskanern zu)ammen, M12 auch Live33a Dehauptet, Der jeD0o an einer
anDderen jeines großen mi} tonsge|hichtlichen erkes 3ug1bt, DaR jeder
fIrDden ein eigenes Yberhaunt diejer Bejelichatt elellen habe (Bleich irriger
Unlicht U1 natürlid auch ‘Dantilo Da agliano während Bolubovich, überzeugt
DON Der volkommenen Selbitändigkeit Der Socletas innerhalb 0es Kahmens
eines jeden der beiden Yrden, ausdrÜücklich betont, DaR Öie i onsgejellichaft

—__ Der Ketjenden JÜr ruLuUm yür el en WaTr beltanDd, aber Darum Doch
nı beiden en gemeinlam WUL, auBer in ihrem we Der ‚lvililterung|

ü E —  p —  —— —  - ——

unDd Glaubensverbreitung. GD UT au erklärliqh, dDaR Uiajetti OIE 5ocJetas
peregrinantium innerhalb 0CS Domimnikanerordens behandeln konnte, ohne
iejelbe IrgendwIe, )9weit ite OIE ıyrranz3iskaner betraT, u berühren. G Rannn
GUL keinen weitel mebr unterliegen, DaB WIr mit einerT, gewiljer
maßen mit 3wei Wiilionsgejel]dhatten tun aben, DIE, volljtändig DON:
einanDder gefrennt, dennoch eine auttralienDde Bleichheit in Der OÖrganijation,__ &>  d —— — (Entwickeluna unDd aufzumweilen a  en ıyalt U gleicher el DOM

‘Dapite gearünDdet *, haften ‘ie Die gleichen aBßungen, IDUS (1 einzelnen
Dunkten Der Bleichheit Der Kegierungstorm, Dem einheitlichen S07rWE - gehen bDe1 IUnteindungen u)w deutlich er}ichtlich Üt; 21 wirkten in denjelben

'  a a  H @ n eDieten 0eSs Jiordoltens (Europas und WNliens, hatten )pÄter als aupt- unDd
Stüßpunkt Der ganzen Ssorjetas ihre Klölter in Der galızı)dhen Vemberg,
erhielten Öie gleichen “Indulte unDd ‘Drivilegien DON Den Däpiten, blühten unDd
ver)dHwanden yali au gleicher ‚zeit S09 ver|Le. MNan aud, WE immer NUL

A} DON einer Socıjetas DIE ReDde ÜL
DaR aber dennoch eine vollkommene Erennung unD Unabhängigkeit

wildhen Der Socıjetas Der Dominikaner unD ıyranz3iskaner DbeltanD, geht
deutlich au Den Schreiben Der ‘Däpite NIE SocjJetas HDervor. S09 C6

regelmäßig mit e3Ug auT OIiE ıyranz3iskaner: „Den geliebten Sihnen, Dem
ar 0eS geliebten Beneralminilters unDd Den Brüdern DON YVitinderbruder
OrDden, Oie Der )ogenannten Bejellichatt Der Keijenden 3ZUL (EvangeliNierung
De (Bläubigen, Ungläubigen unDd Schismatiker angehören WD während 1

i}  * Der bei Den Dominikanern Dden ar 0CeSs Beneralmagilters, als
Dem OYberhaupte Der Dem un angehsrenden Dominikaner wenDdet 3ZUudem

iLOB Der wenigen UTl überliererten )tamen DON (Beneralvikaren DEr
} Sorietas Telt, Daß omwohl DIeE Dominikaner WIe ıyranz3iskaner DEr Sorjetas

3zUu gleicher ZeU ihren eigenen (Beneralvikar hatten. S0 an Der yranz1s
aner Jiikolaus DE Urosna ım 1371 Den ıyranziskanern u  an

1 489 ‚,La Socjeta de]l Pellegrinantiı per hrısto, formata de]lPE ratı dı amendue g]11 Ordinı ejer (a 41) laubt, DAR DIE Socljetas
ur)prüunglich (1 beiden en emi]dt IWDaLr UnND er \pnäter JeDer Der beiden
eine jelb)tänDige Kongregation Diejes amens

DaR 10 ein Yliert DECS römilchen Stuhles WAT, betont ariin
Iruetuosa el laudabıilıs Jla sociletas Peregrinantium 1norum el Praedicatorum

IN hunece finem “ Pontihecibus Romanıs instituta.‘‘

4

A



(Broeteken heine miittelaliterliche iı hNonsgejelllchatt.

1nD Den UWiitaliedern Der Soretas DOL, Da ın dDiejem Jahre OTE päpıfkliche
FErlaubnis erhielt, {Irdensbriüder (U9 Den verIchteden)fen ‘Drovinzen nadc)
Rußland U yühren während Im leichen Der Dominikaner

1a45 el DiE SorJetas Der Dominikener eitete -
el yrüher als ber DiE ıyranz3iskanergeiell]dh att Ind MIr uber Die

Socıetas Der omin:Raner unterri Yer er (Beneralnikar [DUAL InDdreas
della Lerz3a, DeT, als ‚yontiana recht erı  el, ert 1 324 Ynannt jein ann,
0a nach ihm 1e)jem Johann K Kl Dem Beneralmagilter
Barnabas DON Wercell: beTahl, Der So(rmetas beregrinantıum eigenen
(Beneralvıkar vorzujeßen “InDdreas Della erza 10l 1 D Der
elige Bartholomäus ‘Darvus DON Boloana eTolgt )ein, deljen miıt
Beltimmtheit IN 1333 Yaurentius DON Ungarn Ta Yion bejonDderer
Wichtigkeit UL, DAr In ohen 1e)em 33a DAas Beneralkapitel \ich m14
DEr Ssocıetas beregrinantıum eTakhte UunDd Dem NMeuen (Beneralvikar uTfrug,
In Den Hauptklöltern Der Socjetas eigene Ntionsieminare AUL Erlernung
Der orientali)dhen Sprachen (Scıentlae ınguarum } einzurichten °. 3 wei
päter \ın0 ur Oie Auhrigkeit DEes (Beneralnıkars unDd O12 Bewoagenhet H0S
Beneralmagilter HUgqo DON YWiaucemain 3Wwel Derarkige Jtilions)eminare, unD

ernWL VDera bei on)fantinopel UunD IM Kajlta aut Dem Uherjones
Das Kapitel 5 Walenciennes ım 337 gelfattete Den ‘Drovinzialen Des
Urdens, Der SOocrcletas pberegrinantıum Drei “BruDder DON tadellojem Kure
unDd VebenswanDdel, na iıhrem yreien en zuz3uweilen ; 0AS Kapıtel
DDN ‘Daris, 1343,; erhöhte 1eJe Der socjetas zuz3uweilenden BrüDder yur Jede
‘Drovinz auUT DIier

S0mett ÖieEe Belel)chatt DEr Keijenden DiEe ıyranz3iskaner Deirilt, TIr
1l er]i EnDde 02S sahrhunderis Rlar un eltimm DerDOT; (1119
Den yäpltlichen reiben allen 1 miit Sicherheit Dre rilten3 UnD ıhı
Yrbeitsteld, ihre e unDd Drivilegien, ihre HemmnNI))e unD Schwierigkeiten
eruteren. BHejonders Bonita3 | ITa{i ent)dhieden TÜr )te ein, DaR
CL DEr Yliedererwmwecker Der soretas ezuali Der ırranziskaner enannt 1Q
(Br erneuerte ÖIiE DON jeinen Horgängern Der JJiionsgejelldhatt verliehenen
Drivilegien, erweiterie 1e)e no UnND DYWIeS 11 als C1n UunD
ıyörDderer ihrer Beltrebungen 7ign Dejonderem Belang U jeine 4 xultat

nostrum. ÖieEe 1005 Den (Beneralvikar UunDd ÖiE Jiitglieder Der sSocijetas
uuUs Dem ırranziskanerorden WwWenDei unDd ein e  €es Yicht UDer DIE Berhält-

Da Franc1scC., VL 405, 1154
2 „Sub Gregor10 „} Vıecar. H'1 Helıas el (Gallus, qu] adhuc L SC V E-

af (CX Reg. KRaymund!) 3B Maseitı, 4960
M Fontana, Monumenta Dominıcana 13924 „KHodem ‚JJohannes

Pontifex injunxit agıstro (jeneralı Karnanae de Vereellis 11 Viearmum JeNer
praefigere! Iratrıbus Verhbum Del inter (‚entes annuncı]antıbus, b quıbus pecul]ıarıs
quaedam Congregatio CN esT, UUa FK peregrinantitıum inter
Gentes ter Chrıstum 1C CSLT, ipse (0S dirıgeret ete.**

Bullar Frraedicat,, In VD 196
Fontana, 133  Q D  n

K  Ün

D D D - Qr
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(Broeteken ‚, Eine mittelalterliche iı ionsgejell]cdhaft.

Ü Der WiiNonsgejellichatt Yyenali Der enDe 0es AUM abr
hHundert verbreitet . or allem TÄO lie auch Da3u DE, Die ‚zeit DEes e-  Vrg E E hens Der ®“OCcJetas DOT Honiyaz I5 näher U beitimmen. Ylsie Ner ‘Dapit
\agt, hatte an (1362 — 1370) einige BrüDder Des Yrdens in
jene (Bebiete elandt, In welden DIE Socjetas ZU jeiner ‚zeit Äätig Wq  $ nier
Urbans H{acdtolger (Bregor aber DOr (Beneralvikar unD DIE

K O
3 VE — E B  >  B7 BrüDder Der Socletas, DIE M In cbhen jenen ebiefifen ußBlands, Der Walachei

u den mi1t Der u Söüchuß OTE AUnteindungen DE
VDresbyter fohannes ewandt hatten. ehr als [rüher \deint AUT ‚eit
Doniraz [.4Y 0AS Wirkungsteld Der socJetas aut Kußland UunDd Die Jiachbar:
gebiete, DOT alem (Balızı DeihrÄnkt unD T  Dier IDITD DOÜOL allem NiEe
Vemberg als Der SOcI1etas rwähnt (BeraDde 0AS aubens
boten AALTINE Rußland habe \1cH a1s ein ZUL GSaat geeignefes erte erwielen,
und eitdem \1ch Öie Uiitglieder Der socljletas Dorthin ewandt, jei Cin großer
Feil Der Bewohner Ddem (Blauben worDdenN.

Der (ErTolg We Begner, 1InD De)onDders wWider einen (1 Diejen, Den
rielter Johannes ((US Der Diszele Hreslau, Der In Yemberg ät1g WT,
wenDdet \ich Der Danit miit Den \ ärtiten orten erl dem yeinDde Im
(Evangelium jäe CL DAas Unkraut Der ‚zwietracht unDd reDdige Ölrentlich, DaR
Der (Beneralvikar unDd DIe WtiNionare Der Sorjetas Reinesweags DIEe präften-
jerten VDrivilegien eläben unD Deshalb DIE DON innen ge)penDdeten aRTdQ:
mente Der aufe, DBulze u keine (Bültigkeit hätten. JIntolgedehen jeien
Diele WMieDer abgejallen DOM auben, anDdere zurückgehalten worden DD Der
Annahme Des Jhriltentums unD niele irre geworDden Ddem u)lfan ihrer
gele Schon (Bregor A hHabe \ich energi)dhen Niaßnahmen}

i!\
Dden rielfer Johannes GEZWUÜNGEN gejehen

Um we rage 1cH Der Gireit Orehte, UL er erlichtlich; )in0Sn s eben jene ‘Dunkte Der jeellorglidhen Berecdht]ame, Die o7t ıon Den tieren
ıiegen])a wilden er inD Ytendikanten hervorgeruten hatftfen. eın

a nacdhzugeben, beltätigt Der alle Der Socjetas DON an unDd
(Breagor Y verliehenen DPriwvilegien UunD Tklärt DON I, DAa OIE zrran31s0
kaner in ihrer Klolterkirche 3ZU Yemberg TÜr DIE Katedhhumenen, DIE JieophytenP Datierti KRomae, Jan 1399 Bullar. FranceI1isc., VEn 4 268;
W addıng., nna Mın 1399 2! kKegesta Pontiıfl. D 03

Jer (»Treit IDAL ereiis ber Dreikig _  abhre alt. Schon amn 16 )(DD U [
ap (Dregor 2 Den Er3D11007 DDON Onejen ND DIie Bilchöre DD $ratfau unDd Ssereth
AUTgeforDerT, DIie Kechte Der yranzisianer verteidigen Bullar. FranceI1sc., VI,;

463, Der 1399 Dl Bonija3 genannte rie)ter Sohannes ijf DEr Yiach:
jolger jenes DD{ ap) (Yreqor K zurechtgewiejenen ohannes: „Alter1ı ‚JJoannı praefato
auccedens In vıt1o0 mala mahlıs accumulans, In reprobunı s& 11SU 1 aftius ete.“
(r Den Beinamen ufhenus. Bonija3 nennt ihn „Tilıus iniquitatis“,
währenD SIr0bilzewifi inn als „„aAN1MOSUS el zelosus bonorum e 1urı1um FEeeclesiae

vindex el defensor** obf. Her (Er3D1107 DDN Vembera, Der jel Safobus er DD

©Iirepa, eIbt ein Hranzisfaner, Drdnet 1402 IU mit Sultimmung DIeEjeSs ohannes Öffent:
lidhe Qebete In DEr ir Vembera (Scrobiıssenlus, Vıtae Archiepisce. alıc.

»



BHroeteken: (hine mitte[a[terlicb_e Miilionsgejellldaft,
elnen ornInDd eren KinDder eigenen aufbrunnen beibehalten üUrtten

ollten jene, ÖIiEe DDON Den DDODN inDd Drzemys approbiert jeien, A
NIE Beichten enfgegennehmen 1in9 berall igen Dürten. Yuch Nie
Socjelas Vegate jede OLTE elbit iegenDde Beligtümer, D1e ihnen DDN 'DBeaqu
jerien AaUs KRußlanod, er alachat, ‘Dodolien unD Der Satareı DeEermMa:
wÜürDden, annehmen konnen Bezüalich Der BHegräbnilje In iıhren Kırden 1eD0

e\timmungen 1in UL}4 I4 UunD Den Drarrern OTE (Be-ollten OIE Ranoni)dhen
büühren beza werden Beagen teje DD  z anite Der sOCcJetas peregr1InNan-
111M verliehenen Bergunikigungen DUrTe niemanD Strarte Der Dem ‘Daplte
rejervierfen (rkommunikaition vOrgehen, au Q Rein BUdHot 0Der Er3Di100T C d

Yım gleidhen £age erlieR Boniyaz |  8 CINe mwmeitere zule, D1IE einen
tiereren (inblick 177 DIE Beichichte 0S unerquielichen Gifiroite gewährt Aur
Betreiben DEes erwähnten TIieE)LerS "fohannes Der Bildho7 Niathias
DDNM T3emyYSL, eIDIi CIn ıyranz3iskaner, Den (Beneralnıkar 1nD DIE 'UJCit
lHeder Der SOrjelas ich De)dhtieden unD ihnen verboten, D1e iIhnen PDDN

Den VDäpliten, ONDers Bregor verliehenen VDrivileqien noch weiterhin
zUu benußen I} 1eD0 DeTr (Beneralvikar Im )(amen jeiner BruDder DenV ——  - —— }
yäpltlichen Stuhl appellierte, verhängte Bildhot Jitathias uber DIE Jiitaglieder
Der s{0CIetfas Ö1E Dusven]ıon UunD ErRommunikation :  AD elegtie bre Kırdhen
inD KIölter mf Dem InterDdikt Der Wapıt 1e00Ch iCUQ Dem Er3D1 H07 DON '

alt Dem jel a  D ( Dlien DON Oirepa 1InD 3wel Uungenannt oren
auTt, Ur einen JIntormationsprozeR Den Aiitgliedern DEr sOCıletas ihrem
Recht verheljen Yer (Heneralvıkar Der {Ocjetas EYTRLATLTE 1 DDL DIer
Schiedsrichtern ereit, m11 02m rielter "johannes einen Kompromikverirag
abzu)lcliekben, Der reilich ultanDde Kam, aber D1E Nage DerY Niiionare Ian
L Dejlern NUL verıqhlimmerte 0 wanDdten 12 1005 ennn abermals 081 Den
bäpnitlicdhen uhl UND aifen BHerreiung DDN allen in Dem KomnpromMIB-
erITAag TÜr Den erlieBer Desjelben Deitimmten kirdlichen Sfiraten ıraur  P
Hın arie Der Den YJUnAeN Herirag ur mul UunND NicLLA
Darum, eil ohne Horwilien Des Urdensgenerals abge)dhlolen UunND DDMN

diejem nicht anerkanni WwWorDen el
„Dudum s1ıqu1dem*‘ Bullar Francisc., EL, I1 267 W addıng.,,

Ann Mın Kegesta Pontif. DA)
8ir erjJahren 1er au  . Den ){(amen DES Damalıgen (Heneralvikars DEr 50cletas,

Yeonardus, DEr Der Hachtolger Des (Heneralvifars 1L0laus UD UrOsSNA gewejen u
jein hHeint.

S0r jeiner ahbhl r3b11007 oll \elbii Der “O0C1eLias Deregrinantıum UNGE
Hört en unDd ibr (MHeneralvitar gewejen Jein. Öal aglıano, ©{O07T19 (1 HrAancCceSCOH } ”R

de’ Francescani, L 11, 1171D ıT Bullar FranclscC., Y-H£.: } OLa 4,
DEr ihn zunach!|t als \)beren DES CO mberger yranzisfanerkonDvENIS UnND Aarauft als
Deneralvitar Der s0ocletas peregrinantiıum NtTuUDLL $Ie Vemberger Unnalen NeNnNneNn
In Sirobilzewiti, SI egreg1us, OTaVIls, 1etate multisque virtutiıDus
cClarus, vıfae sSımplıe1s exemplarıs, EUSLOS egn] Drobus EeNATIOT. ‚JS 11O.  —

Ssolum, UUAdC spirıtualia cCurabaft, 3ed CONS  .  *  e  -  S eetierıs ®n aforıhus (*°C)111-

Munıcatis, hostium erehrıs INCUrsS1ON1IDUS SLreNue€E - ( oppone  e (»CINE Verehrung
UDE 1/(90 DD u 9i De)fafigt. 'F
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(Hinen neuen ‘Bemweils jeiner BGewogenhei inDd Ynerkennunag DErA a OE R O $# 5 Ar Herdienite Der Sorjetas peregrinantıum gab Donira3 Ii’ 3weI ahre
päter DUCCH Das reiben, In weldhem el Dden ıyranziskaner Nnior Solpan
DE YWiontibus Lajpits ÖIE Spibe Der ıylottille \tellte, DIE zZUM er
Hriiten IpUchen teere ausgejanDt werDden Das TEL
Läht uns Die Spuren DEr Socrletas bis iDe1 AUM en verTolgen. Yınton
Solpan wmirkte in Bertretung Des (Benerals als ULatOr 0es Yrdens
vikariates uBlan uUunD Der Kultodie aray Jisie jein ‘Beiname bejagt UunDd
Der ausdrücklich Deitügt, tammte CL a(US Dden ebıiefifen Kajnildhen
Yteere, annte genali Oie Sprachen ND Derhälinije Diejer YänDder unD War
Überer eiNes DEr ODTtt lieaenden KIölter *. (BeraDde jene (Bebiete WUuLEN Oamals%  d  {
DON Den räuberijdhen Horden Der Sataren übertrallen UunND ausgeplündert
worden ; OIE +  1G  Dfe mit Den Kirden hatte man urd) ıyeuer zer]fört, viele
riülten etOfei UunDd eine Unza  D} ım NiE SRlaverei ge)dleppt S0 drohte Dem
sanDde DIEe Betrahr, Den Ohrijtlidhen (Blauben wieDder u verlieren ‚3WaT
habe DOTL ein1ger eit CIn BUrger a (Benua, YIntoni0 Keccana, mi1t eiInNer
Kriegsiotte jene (Bebiete autge)uct, jei aber IO LeRlich DUrCH DIE Uneinigkeit

x 7  WDE E"  A A
i Der Seinen ZUgrunNDe jeßt wole jedoch eine AUnzahl Lhrilten zUL

ıS DD T 7
}  }

Bekämptfung Der “Sataren mit Schiren unDd Ntann)dhartten 3UTIM Ka)piı)lden
Y)teere egeln, unDd Da \ie eines yührers unDd ‚yeloherrın bedürtten, LTNeNNe
er ihn Ta apoltolijcdher Yutorität zUuM $oiter unDd Berehlshaber Diejer KriegS-B ln n m  Sn  E 0 ‚zugleich gewäühre allen diejem eldzuge teilnehmenden (BIläu:

f igen diejelben E, Wie 10 ÖIEe ir Dden Kreuzrahrern verliehen )abeu A  —— — d on bejonderem Jnterelle TÜr uNnNs UL, Dap Der hier ausdrüclich
DIie (Bebiete ambaftt madcht, WO eyranziskaner Der Socrjetas peregrinantıum AAewirkt \inD Die StäDdte Uhomek, uma, ar  13 ergweli 1nDd

}a Niicdacdha m1 DIielen umliegenden Dörtern unD ıylecken, allo 0AaSs (Bebiet DEr
OÖrdenskultodie aray, DIE In mehreren Diejer G“tÄädte Klölter AIı Yrüheren
Jahren“, hreibt Der „VinD jehr niele tremliche Ytänner Des ırran31s
kanerordens, DIE der Be) Der Keijenden angehörfen, in Öie Be:

{} 12fe 02S Oltens GEZOgEN, Haben DASs (Bebiet ICS Kalpildhen Y)teeres unDd OIE
V £atarei predigend durchquert UunND jene an  en mit Dden genannten Städten

unDd Ort)ha  £  '  ten mit einer großen „zahl (Cinwohner U Ohrilflichen Blauben
bekehrt, DAaR Oortt Der Ratholi)dhe (Blaube unDd kein Ungläubiger

mehr waafe, Das reu3 bhriltı zUu verhöhnen. “ Diejes ‚HZeUgNIS 0S
‘Dapites berechtigt wohl 3U Dem Schlup, DaR audch) Oie Jtilionare Der anderen
VBikariate b_es Oltens, mw ıon wiederholt behauptet WUuUrDe, aber au OHrift

l uBer Dem Yitiariate ;KußlanD gqab rel Yifariate, nämlich DAas DEeSs Oltens
nD DAs DES YÜiorDens und DAs 1LALia $Hambalır (Beking) 4Jas 1farıa DES NMorDdens
zahlte nad) Bartiholomäus 1)Janus 3wWeI Kultodien unDd DIE cine Dn diejen LWDAL

Aarew) mit 10 Dlfern.
29° qu] proprıam domnu 11 ıbıdem fovere eL, quantium tıhı poss1ıbile fuer1t,

PIrO salute iiıdel1ium (e 1pDSsum perıculıs contingenibus submiıttere sollicijte desıderas,
quique ın econdiıtionihus el 1d1iıomatibus patrıae ejusdem bene eXpertus eExistis“
Bullar. Francisc., Va D 116)EG  b
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Dokumenten no nıcht erhärtei merDden Ronnte, ebendiejer ®OCcJ]efas
peregrinantıum angeHOTT Haben *, allo auch WDOon qgroken Niänner, DIEe
IDIe Qderich DON ‘Dordenone, £homas DDN .0 en  1nD0 DEr 1)1N0NS-

Alens Im “Sahrhundert ihren an3 verliehen en
n A ntang DeSs 15 "Jahrhunderts eltan C1in iı ionsverein,

DEr C6 \1ch AULL DelonDderen ANutagabe gemacht el 0ie Der “0efTas angeho
renden Uiitglieder auf eDde eije Ü unteritüßen. Dielen ‚ 3WECR T Der
amalige (Beneralvıikar Her s0CcJ]etas. YVICarcus GSclavnı DE LanDdia, in einem
reiben in Daplı artın V m1 Den orten (1119 „Die D mıl
em (Beneralvıkar ND Den ırranziskanern Der sOCJefas Den eDieien
ußlanDds, DE alacdha UND oDoliens, ÖIE umberziehend UL Bekehrung
DEr Ungläubigen DAaSs Yiigrt (Bottes verkündigen, 1n en ihbren Bedurtnijjen

Der i NonsDverein YÜHrE Den )tamen „BruderUNnND eiltan eijten
DDIMM ‚yranz3i1sRus (Gon{fraternitas S H ranClSC1) inD e\tanod, wWIie
artın V \agt, „aus (Eiferern inD Herehrern Des yranz3isRus

InD jeines (rdens 'Be)onders Der ereits erwWAaAahnte Beneralvikar, arkııs
Sclavı DE VanDdıa ließ 11 DIE rörderuna Des NüNonsvereins angelegen jein,

Da Pl DD  z Dapite artın außerordentliche Urivileaqien UnNDd TÜr
dellen Utitalieder DD)1e. m egen)aß U unjern Heutigen Jiiionsvereinen
befanden \1ch DiE Jiitglieder nicht ım Ohriütlichen Nbendlande, \onDdern woHnien
zeritreut Den Heiden DEr mi])ionierten ANDeET er TRlart 104} DaR
DEr Den Jitionaren DE OCIETAS O1e Holmact gab, allen AJiitgliedern
DESs Niilionsvereins, OIE In Kußlano, Der WWalacei ND odolien wohnten,
au] Ihren Beichte u Oren, Buße autz3ulegen UuNnNQd ihnen, eNTIWeEeDeEeTr
eIbit 0Der Durch einen anDderen rielter, D1e Bommunion Au reichen Aur
in Bittgeluch 0S Beneralvı:kars gewahrtte Der Juni
1421, DaR cin jeDder AtiNionar DEr Socıjetas. elbit den mf Dem RIt

(1ne 3ujJammengehörigtfeit Der WrDensSsDifariate im LARt 10 nicht Delfreiten.
ren Ddeutlich|ten YusDdrud NinDdei ie DALCIN, DAaR (DLEeaOT A Im S  abre 410 (119
Yertreter DEes AUrDdensgeneral: IUr unbeltimmte el Den yranzisfaner Wiıchael DE
Wionteurico TnenNNT unND ALDUL Dem eines rthivikiars DEr DTreI i:fariate
KußlandD, Des Ultens 7D DEeSs )(0TDEe1NS s CUUNU] Te In V1iCcarıls Orjentallı, Aquillonarı
Kusslae ICIl ()rdınis archıryıcarıım deputaverimus"‘ : FrancGelscC., VÜII,; .206, 5510 alle Kechte DeLOMMT, DIie DIE rüubheren Ardhivikare hatten,

mMuR Diejes Ylmt bon LAnNger beltanDden N, unDd DAa UL DAS 1farı Huß
LanD, DNDdern auch DIie KulkoDdie Saray Yiifariates DES DCrDenN Der s®O0Cc1etas eregr1-
nantıum angehörte, INn1D teq DIE VBermutfung nahe , DAR alle DreI Yiilariate
teje Aeif, UunD 3LWar eitdem DIeE YUrchivikare einge)eßt p Der ®OC1ef{as 1 einge
gliedert hatten. MeiDder jehlen DIis jeßi alle Diesbezuaglichen Yokumente.

4ie ulle, attert Kom, Den 11 unı 1421, aGT In DrOVINC1IS Russ1l1ae,
Walachiae OdO112€d nonnullı chrıistlanı zelatores 1 devot] KFranelse]
Ordinis 1DSIUS CONsSIsStere dinoscuntur, quı quotlies V US DEr provıncl1as el 1008a (1C-

itarıum rtium evangelızando verbum Del vel Dilantando noOovellas palmıtes I1}
Yınea Domini sabaoth decljnare econtinent, vohıs n Oecurrentı hıus Opporfiunitatıbus
[avent parıter E1 assıstuni aLque impendunt zei0 devotionis €] auxılıum, (*°O)I1-
Sılıum E1 lavorem“** B Uuilar FHFrance1SsC., VIL, )99,
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en “JnterDdikt eleaten rien, TÜr DIe Uiitglieder 0es JtiNionsvereins beiDE an gelch!  —_  — Lüren, ohne (Blockengeläute ND mit leijer Stimme ÖiEe Nitelie
ejen iInD OIE Uübricen Sakramente \nenden Durfte *. (Finige Lage päter
gewährte Der ‘Dapit owohl Den Jtijionaren m1e Den Atitgliedern Des JE NoNS-
Dereins einen volkommenen a MÜr HTE Sterbeiltunde.

(Berade Nem unermüdlichen ırer 0CS erwähnten (Beneralvikars verdankte
DIE Socrjeftas peregrinantıum Teulen YNurcdhwung in ihrem Q2Birken, vermehrte
zahl Der Jiitalieder, Den (Frmerb Neuer KIlölter unDd Den Sieg ım Kampfe

ihre WiderJacher. IIm Ö1e noch be)hränkte ‚3ahl er Wtitalieder Des
JHiNLONSDeErTEINS Au erhöohen unD LOM auch IM “ibendlanDde yreunNDe zuz3uTühren,
hat I) YWiarkus Sclanı O IM wohlgelinnten WDaplt, DIE Dem il ionsverein
verliehenen Bergünitigungen iberall eRann machen u Dürtfen, eben)o0 Oie
Der Socjetas elbit gewährten (Bnaden UunNDd Ablälle, u Uiitglieder 3Uu
erwerben. Der ewährte jeine unD gab ıhm außerdem DIE
Benehmigung, 1 allen Drovinzen Des fIrdens begeiterte Blaubensboten,
jelbit ohne Den en inrer Oberen n haben, in DIE Socletas

} autrzunehmen. “llle YrdensbrüDder, NiE während NE $ TIENNLUMS Wh  £ll arkus Sclavpı Der Socjetas beitraten, genojjen DIE Drivilegien, DIE Nen
4
1} anDderen Dort wirkenDden Bruüdern verliehen jene RrüDder aber UNDd

jene (Bläubigen, DIE innerhalb oines Jahres Der Socjetas D3wW Dem 1))LONS-
Dereın Deitraten, erhielten einen vollkommenen Ablaß TÜr O12 Sterbeltunde *.
yerner verlanate arRus Sclapı DO  z Dapit au ch O19 Benehmigung, Tüntw SE — NeVue Klölter in Dem DONMN Der Socjetas paltorierten (Bebitete uBlanDds, Der

'# Walachei un ‘Dodoliens eIbii Den en Der Bildöte, Al begründen *.E  i VYeider er|tanden Der SocjJetlas auch JeBßt WiIeDer NeUe Schwierigkeiten.
Yb)dhon DUrch IDr YWsirken in Ner Walacei 1e11256 reliqgiö)es en erwacht
WaTr unD DIE Uiitalieder DE Socjetas elbit ıL1 Die Errichtung eines nNeuen
Bistums in diejem (Bebhiete en ‘Dapit ebeten hatten, T)LAaND geraDde DAaDUrd
Der Socjetas C1nN nıcht geringes HemMmMNIS in ihrer £ätigkeit. u  er den
ıyranziskanern wirkten hier auch Dominikaner Der Socrjetas peregrinantium
unDd au iNrer GINg Der HNehe Bildot Der Wtoldau, nNamens ohannes,
hervor. ‘Be1i jeiner Ernennung gelobte a OIeE Utiionare Der Societas auls
beiden en mit allen ihnen DON Den äplten verliehenen Rechten uUunD Drint-
legien in Dem inm zugewie)enen prenge 3ZUu ehalten unDd 3ZU beltätigen.
ber aum ZUL bijd ur elanat, er|dhwerte er OIEe Mirkjamkeit
Der Dominikaner UnND ıyranziskaner auTt jeDde e1je unDd geraDde ınm jenen

(Fr ärte Dgar, DIEebieten, in welcdhen nod niele Heiden wohnten
Jiitglieder Der Socjetas jeien Hüäretiker un alle Heiden, OIE DDoN ihnen
getauftt jeien, müßten 1 abermals tautTen allen „Ysıe e1n Hagel]dhauer
Die Jungen  AT 5proß[mge  e S 0 vernichteke jein Haß DIE DUr Die YIrbeit und

Bullar Francilsc,., VÄUIL, D H. 1457
Bullar. Franeisc,, VIIL, oftfa 1b
Bullar. KTanel8C.; VAUIL, E s
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”Dredigti DEr BruUDer autrReimenDde Gaat Selbii O1e rkommunikation DEeT:

hängte eT Der DIE Socıetas AUT unermeßlichen Schaden Der eligion, Da “n

DIE heidniı)ldhen uUrjfen Des VYanDdes bereits angerangen hatten, D1IE i Nonare
hHoch3zu)dhä unD In ihren TDeiten inter)tlugen 1e1e Jieubekehrte elen
infolgede)jen In 0AS Heidentum ZUCu
n vOTrher Der Dem Er3biiho7 DON WYembera UunDd Dem

BildoT DDON rz3emyYsS autgefragen, j1e oilten ın wirken, DAaR DIEe DNekretale
SUDEL (Cathedram.“ DDN eiden Geiten unverleßt Dewahrtt WerDde Yuj DIe

NeUEC Belhwerde|hrir 0S (Bereralvikars Der sSocıetas in IUg Dem Er  3=  2
Dild07 DON Bnejen UND Dem 'BiHo7 DDN Krakay auT, aTur DTge Au iragen,
DaR HIC Wtitglieder Der SorjJeftas 11 (Bebiete Kublands, Dodoliens U, {{

hoiner eile, WEeDeTr DDN kırcdhlichen Derjonen nocCh DON Yalen, belältigt iDUrDden.
S jolle ihnen gelfattet )ein, elbii mi1t DeSs weltlidhen “irmes Ner ere
igReit 1e)e IBiderlacher Der SocJ1etas vorzugehen * Ya Schreiben
eRUNDeE IDIeDerTuMmM ÖIE auteih  11ge Bewogenhet DPeSs ‘Dapnities YÜr Die JO
Nar DEr Bejell)dhatt

Schon DAas er YÖrittel Des jJahrhunDderts eint au c Nen er
Der SorJetas beregrinantıum ejehen 5 en Jücht Unterlag \1e

den Inteindungen IHTeT JCEeIDET ; auChH Reineswegs OIE Nänlte, Ö1e
Ihrem jegensreichen irken CIn UnDe jeßien: e )atten 12 eis DeguntLigt
InDd geTötdert lliein GEeETADE mM Öilten ZUTODAS 90130g 100 e Dem faHre
45  P OIn weientlicher Um)qwung Öer \taatlichen Verhälinijie, Der DG meitere
Beltehen Der OCJefAas unmDdaglich maQfe Immer HCegreicer Tana Der 3
en 0es Uhrütentums, DOr tUurki)DHe HalbmonoD, in OIe bisher OHrilfianiıjierten
Bebhiete UDL, bis ım Jabhre AUCh Kon  iantınone bm unterlaa Ydie
y0ocjetas [DUL (US Dem GJUNZEN müh)am bebauten (Bebiete Derdränat, UunDd
Rannn Man verltehen, DaR DaS Beneralkapıtel Der YDominikaner u tont:
yellier 1458 DIie 1örmliche Aurhebung NTr socjıetlas erRlärte, Da 1E ja u

ıe socletaseinem Schatten ‚Hrer einiigen Bedeutung Herabgelunken IDUL.

”„»>HKHKUNeLaaDEr ıyran3i cheiut CIn gleimes Schice)al gehabt aben; au j1e
ver]dhwinde UDN 1eB1 ({[% In Den erhalienen Yokumenten ıyreilich Dat Dius
unwiullia UÜDer Den He)chlupß 0es Dominikanergenerals Ytartial Yuribelli, ÖIEe
S0ocıetas peregrmmantıum im <  {  abhre 1464 als 10102 ( 3CL De)  ehend TKRIArT, ID
9gar NIE rüher mi onterten (Bebiete Öes Öltens Neuerdings z3ugemwie)en,
allein 16© erholte 110 niemals MmMIieDer : Der )tame PeINeS (Beneralpikars Der
Societas 12 21n yormeller 1ıte YjCit Dem YNusaange 00S Y)Cittelalters
gehörtt jie enDgültig Der Hergangenheit ND 48304 \nÄrliche Jtachrichien geben
uUuNs einen Begrif} ihrer ein}figen BHedeutiung UunDd jegensreichen Wirk)jamkeit.

„L1anquam yrando glacıalıs i1U V US Dalmıtfes IDSOrum ITAatrum D' (dOC-
trına SUCCTESPCPNICS nNortiıfNecal (1 extirpat“ Üar Kranelsece. V IL, \  D
NOa 18) m*

Bullar. Kranecıs V-2LT; )60, 1499


